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Gesucht und gefunden in der SoVD Zeitung

An- und Verkaufsanzeigen
Keine Reiseanzeigen – Keine gewerblichen Anzeigen
An die Zeitung des SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND
(SoVD), Anzeigenverwaltung U. Struckmeyer,
Postfach 12 66, 27723 Worpswede

Die nachstehende Anzeige veröffentlichen Sie bitte unter 
„An- und Verkaufsanzeigen“ (keine „Reise-Gewerblichen  
Anzeigen“), pro Zeile 5,95 Euro incl. 19% MwSt. 
Anzeigenannahmeschluß: Am 3. des Vormonats.
Vor- und Zuname

Straße und Nr.

PLZ Wohnort

Ich ermächtige die ZEITUNG DES SOZIALVERBAND DEUTSCHLAND (SoVD)-
Anzeigenverwaltung U. Struckmeyer, die Insertionskosten von meinem Konto  
abbuchen zu lassen. Die Bezahlung Ihrer Anzeige kann nur durch Abbuchung oder 
Vorkasse (Scheck) erfolgen.

Bank/Postscheckamt in:

Bankleitzahl

Konto-Nr.

Datum Unterschrift

Der Text meiner Anzeige: Ausgabe

Mindestgröße 2 Zeilen = 11,90 Euro     incl. 19% MwSt.

3 Zeilen = 17,85 Euro     incl. 19% MwSt.

4 Zeilen = 23,80 Euro     incl. 19% MwSt.

5 Zeilen = 29,75 Euro     incl. 19% MwSt.
je weitere Zeile = 25,95 Euro     incl. 19% MwSt.

 

Kleinanzeigen in Fließsatzausführung, 1spaltig in 3 mm Grundschrift. Bis zu 3 Wörtern am 
Anfang fett, sonst keine Hervorhebung oder Umrandung. Pro Zeile bis maximal 38 Buchstaben 
bzw. Zeichen einschließlich der erforderlichen Zwischenräume. Nur allgemein gebräuchliche 
Abkürzungen möglich. Chiffregebühr 5,35 Euro pro Anzeige incl. MwSt.

E-Mobil bzw. E-Rollstuhl, guter Zustand je VB 1.000,–  
Anlieferung mögl. 0 51 08/92 54 96

Antworten auf 
Chiffre-Anzeigen 
unter Angabe der  

Chiffre-Nr. an:
Anzeigen-Verwaltung:  

U. Struckmeyer 
Postfach 1266 

27723 Worpswede

Qualität zu günstigen Preisen.

Treppenlifte

(gebührenfreie Nr.)

Gratis-Angebot:                                                                

 0800 - 688 788 9

neu und gebraucht

(gebührenfreie Nummer)

www.treppenlift-discount.de

Schwerin
Bremen
Hamburg
Verden
Hannover
Dortmund
Bielefeld
Kassel
Köln

Fulda
Koblenz
Frankfurt
Mannheim
Karlsruhe
Stuttgart
Augsburg
München

Männer über 50

Otto Blocherer · Abt. 1 · Friedensstraße 4
Tel. 0821/434557 · 86391 Stadtbergen

...die wissen, was sie in einer befriedigten Partner-
schaft wollen, nehmen Eumel-Bull-Kraft-
NE Dragees, denn Liebe ist keine Frage
des Alters. Mit Rinderhodenpulver zur
Stärkung ohne Nebenwirkung.
1 Packung 28,– inkl. Versandkosten.
Jetzt bestellen – erst in 14 Tagen bezahlen.

Gehfähiger E-Rollifahrer, Jg. 02/58 geschieden o. 
Kinder, NT aber Raucher sucht nette Frau mit Handi-
cap, die Verständnis für Menschen mit Handicaps hat. 
Ich komme aus dem südl. Siegerland. Bitte mit Bild! 
Bildzurückgarantie!  Zuschriften unter: Chiffre 2682
 

Suche eine liebenswerte Lebensgefährtin. Sie soll-
te nicht Raucherin aber eine gute Köchin sein. Ich 
bin 75 Jahre und liebe die Natur und mache ger-
ne Tages- und Urlaubsfahrten, aber nur zu Zweit. 
Ich warte auf deinen Anruf  040/653 24 42
  

Hamburg, Ich kaufe Ihre Immobilie in HH,
ETW-Häuser, gern auch Mehrfamilienhäuser 

0 4192/48 44  
 

Humorvolles Nordlicht, 70 J., 160 gross, schlank, 
sucht einen netten einfachen Herrn passenden 
Alters - ebenf. Witwer oder ledig - Chiffre 2033
 

Wir bieten Senioren 
zuverlässige Betreuung und Hilfe im Haushalt  

0176/2764 00 34 / 0162-13014 91 Emjo
 

Personalien

Am 15. März feiert Elisabeth 
Wohlert ihren 75. Geburtstag. Sie ist 
Mitglied im SoVD-Bundesvorstand 
und Landesfrauensprecherin des 
Landesverbandes Niedersachsen. 

Elisabeth Wohlert

Die gesetzliche Rentenversicherung ist per Gesetz dazu verpflichtet, 
im Rahmen einer Bezugsmitteilung der Finanzverwaltung Meldung über 
geleistete Rentenzahlungen zu machen. Damit die übermittelten Daten 
den zuständigen Stellen in der Finanzverwaltung eindeutig zugeordnet 
werden können, besteht für die Deutsche Rentenversicherung die Ver-
pflichtung, zusammen mit der Meldung über die Rentenzahlungen auch 
die steuerliche Identifikationsnummer anzugeben. Diese Nummer wur-
de ab 2008 jedem deutschen Bürger vom Bundeszentralamt für Steuern 
zugeteilt und schriftlich bekanntgegeben.  

Um das Verfahren unbürokratisch zu gestalten, fragt die Rentenver-
sicherung beim Bundeszentralamt für Steuern nach dieser Identifikati-
onsnummer und ordnet diese automatisch der Rentenzahlung zu. Führt 
dieser Weg nicht zum Erfolg, werden die Rentenempfänger direkt ange-
schrieben und um Mitteilung der steuerlichen Identifikationsnummer 
gebeten.  Die Rentenversicherung benötigt die Identifikationsnummer 
unanbhängig davon, ob eine Steuerpflicht besteht.

 Deutsche Rentenversicherung

Rentenversicherung benötigt 
Identifikationsnummer

Jeder Bürger hat eine steuerliche Identifikationsnummer

Gebärdensprachfilme zur Rente
Auf der Internetseite der gesetz-

lichen Rentenversicherer stehen 
spezielle Videos zur Verfügung, die 
das Wichtigste zum Rentenrecht in 
Gebärdensprache erklären. 

Gemeinsam mit dem 
Gebärdenwerk in Ham-
burg haben die gesetz-
lichen Rentenversi-
cherer die geeig-
neten Themen 

für die Videos zusammengestellt. 
Auf der Homepage der Deut-
schen Rentenversicherung www. 
deutsche-rentenversicherung.de 
wird dem Besucher das Ange-
bot an Gebärden-
sprachfilmen in 
einer Übersicht ge-
zeigt – einfach auf das 

Symbol für „Deutsche Gebär-
densprache“ in der rech-
ten Spalte klicken. Das 
Angebot begleitet ein 

Moderator, der in Gebärdenspra-
che über die Inhalte der einzelnen 

Filme informiert. Mit dem vor zwei 
Jahren gestarteten Service macht 
die Deutsche Rentenversicherung 

ihre Internetseite 
für Menschen mit Be-

hinderung noch besser 
zugänglich und setzt Bar-

rierefreiheit für gehörlose 
Internetnutzer konsequent 

und serviceorientiert um. Der zur 
Videodarstellung benötigte Adobe 
Flash Player kann kostenlos beim 
Hersteller heruntergeladen werden. 
 www.ihre-vorsorge.de

Spezielle Videos erklären Gehörlosen das Rentenrecht

Gerichte sprechen Beziehern von 
Hartz IV die Abwrackprämie zu

Nach der grundsätzlichen Kritik des Bundesverfassungsgerichtes an Hartz IV zeichnet sich auf einem Neben-
schauplatz eine weitere Schlappe für die Bundesregierung ab. Immer mehr Sozialgerichte kippen die Praxis der 
Arbeitsagenturen, die an Hartz-IV-Empfänger ausgezahlte Abwrackprämie anzurechnen.

Keine Abwrackprämie für Sozi-
alhilfeempfänger – auf diese ver-
meintlich populäre Formel hatte 
es die Große Koalition bei leichtem 
Widerstand der 
Sozialdemokra-
ten im vergange-
nen Frühjahr ge-
bracht, als es um 
die Aufstockung 
der Subvention 
für abwrackwilli-
ge Autokäufer auf 
stattliche fünf Mil-
liarden Euro ging. 
Ein kleiner Teil 
der zwei Millio-
nen ausgezahlten 
Prämien wanderte 
dennoch in die Ta-
schen von Hartz-
IV-Empfängern, 
die es irgendwie 
geschafft hatten, ein 
paar Tausender für 
ein neues Auto zu-
sammenzukratzen. Aus der Debat-
te des Vorjahres sind erste Prozesse 
vor den Sozialgerichten geworden, 
die zunehmend zugunsten der Hilfe-
empfänger entschieden werden. Den 
Richtern zufolge haben auch Hartz-
IV-Empfänger unter bestimmten 
Voraussetzungen Anspruch auf die 
Abwrackprämie.

So zum Beispiel im Fall einer 51 

Jahre alten Frau aus dem nordhes-
sischen Schwalm-Eder-Kreis, die zu 
ihrem 400-Euro-Job eine tägliche 
Anfahrt von 25 Kilometern bewäl-

tigen muss. Mit einem saftigen Ra-
batt des Händlers sowie Unterstüt-
zung ihrer Mutter und des Staates 
hatte sie sich im vergangenen Jahr 
einen Kleinwagen zum Listenpreis 
von 11 000 Euro geleistet. Als die 
Arbeitsförderung Schwalm-Eder 
ihr daraufhin die Unterstützung 
für ein halbes Jahr um nahezu 400 
Euro pro Monat kürzen wollte, zog 

die Frau vor Gericht. Zumindest im 
vorläufigen Rechtsschutzverfah-
ren erhielt sie vor dem Hessischen 
Landessozialgericht in Darmstadt 

Recht. Dabei spiel-
te es keine Rolle, 
wie notwendig 
die krebskranke 
Frau das Fahrzeug 
auch für eventuelle 
Arztbesuche benö-
tigen könnte. Denn 
grundsätzlich dür-
fen auch Hartz-
IV-Empfänger ein 
Auto besitzen, 
schon um damit 
dem Arbeitsmarkt 
zur Verfügung zu 
stehen. Das zu-
sätzliche Geld vom 
Staat sei an einen 
eindeutigen Zweck 
gebunden und habe 
der Frau auch nicht 
für ihren sonstigen 

Lebensunterhalt zur Verfügung ge-
standen, so die zentralen Argumente 
der Richter. Der einzige Zweck der 
direkt vom Autohaus einbehaltenen 
Prämie war unstrittig die Ankurbe-
lung der Autokonjunktur. Eine An-
rechnung auf das Einkommen von 
Hartz-IV-Empfängern würde den 
Zweck glatt vereiteln, befanden die 
Juristen. dpa

Prozesse werden zunehmend zugunsten der Hilfeempfänger entschieden

Die staatliche Subvention, auch Abwrackprämie genannt, bei Ver-
schrottung des alten und Kauf eines neuen Autos betrug 2500 Euro.
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